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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Steifseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03307

X X

In einer von Laubwald umgebenen Senke hat sich auf eutrophen zzt. überstauten degradierten Torfen ein Sumpfseggen-Steifseggen-Erlen-
Bruchwald entwickelt. Dieser ist reich strukturiert, d. h., er ist jung bis mittelalt, lückig bis dicht und weist z. T. eine dichte Strauchschicht aus 
Grauweidengebüschen auf. Besonders der nördliche  Biotopteil ist lückig und der südliche Teil im Durchschnitt jünger, aber so streng lässt 
sich dies nicht trennen. Ein innerhalb des Bruchwaldbereiches gelegener frischer Laubwald (auf einem Mineralbodenhügel) wurde 
ausgegrenzt. Ein aufgelassenes Grabensystem liegt innerhalb des Biotopes.
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Erholung

Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elata

Glyceria fluitans Salix cinerea Solanum dulcamara

Calamagrostis canescens Carex elongata Cirsium palustre Iris pseudacorus
Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica
Peucedanum palustre


